Fachspezifische Bestimmungen Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG)

 Allgemeine Hinweise/ Vorbemerkung: 

1. Alle Angaben zu in den BA-Studiengang Wirtschafts- und Sozialgeschichte integrierten Veranstaltungen anderer Fachbereiche und Fakultäten vorbehaltlich etwaiger Änderungen durch die anbietenden Fächer. 

Fachwissenschaftlicher anteil (insgesamt 132 C, Anteil im Fach Wirtschafts- und Sozialgeschichte (WSG) 66 C)

Pflichtmodule (Es müssen Pflichtmodule im Umfang von 48 C belegt werden.)

	Modultitel
	Zugangsvoraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	Orientierungsmodul WSG (B.WSG.1)

(Teilmodul 1:

Start-up-Seminar WSG)

Teilmodul 2: Proseminar Orientierung WSG)
	keine
	Einführung in wirtschafts- und sozialhistorisches Arbeiten mittels thematisch aufeinander bezogener Seminare. Beherrschung grundlegender Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in praktischer, mündlicher und schriftlicher Form.
	Bibliographieübung (zu 1), Referat (zu 2)
	Teilmodul 1: 

Klausur, 90 Min. Teilmodul 2: 

schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10-12 S.


	12 C / 4 SWS

Teilmodul 1:

6 C / 2 SWS

Teilmodul 2:

6 C / 2 SWS



	Unternehmen und Märkte (B.OPH.0)

(Ringvorlesung;

Fallstudienseminar)

Anm.1
	keine
	Einführung in die Wirtschafts-wissenschaften durch Fallstudien.

Das Modul besteht aus Ringvorlesung zur Einführung in die  Inhalte und die methodische Basis der wirtschaftswissenschaftlicher Disziplinen und einem Fallstudienseminar zum Erwerb von  Problemlösungskompetenzen.
	keine
	drei begleitende Gruppenarbeiten oder Klausur, 90 Min. 


	6 C / 4 SWS



	Ergänzungsmodul Geschichte (Modul 2)

(Teilmodul 1:

Vorlesung "Einführung in die Geschichts-wissenschaft

Teilmodul 2:

Übung "Methoden der Geschichtswissenschaft"

Anm. 2
	keine
	Beherrschung grundlegender geschichtswissenschaftlicher Arbeitsweisen und theoretischer Konzepte.
	keine
	Teilmodul 1: Klausur, 90 Min. 

Teilmodul 2: Essay (Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS

Teilmodul 1:

2 C / 2 SWS

Teilmodul 2:

4 C / 2 SWS

	Aufbaumodul WSG I 
	keine
	Überblickswissen in zentralen Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Kenntnisse zentraler Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze.
	keine
	Modulprüfung:

Klausur, 90 Min. 


	9 C / 4 SWS



	Aufbaumodul WSG II (B.WSG.2)
	Abschluss des Orientierungsmoduls WSG wird dringend empfohlen
	Überblickswissen in zentralen Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Kenntnisse zentraler Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze.
	keine
	Modulprüfung:

Klausur, 90 Min. 


	6 C / 2 SWS



	Abschlussmodul WSG (B.WSG.3)

(Vorlesung WSG;

Übung zur Vorlesung WSG)
	Abschluss des Orientierungsmoduls WSG und der Aufbau-module WSG werden dringend empfohlen
	Beherrschung der wichtigsten Arbeitstechniken und eigenständige Erarbeitung einer Fragestellung sowie Nachweis fundierter Kenntnisse in ausgewählten Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte.
	keine
	Modulprüfung:

Klausur, 90 Min. 


	9 C / 4 SWS 




Anm. 1: Um Doppelbelegungen zwischen den Fächern im 2-Fächer-Bachelor-Studiengang zu vermeiden, erfolgt die Anrechnung nur, wenn die Veranstaltung nicht zugleich im anderen Fach belegt wird. In diesem Fall haben die Studierenden eine zusätzliche Veranstaltung aus dem Angebot des Wahlbereichs Ökonomie zu belegen. 

Anm. 2: Um Doppelbelegungen zwischen den Fächern im 2-Fächer-Bachelor-Studiengang zu vermeiden, erfolgt die Anrechnung nur, wenn die Veranstaltung nicht zugleich im Zweitfach belegt wird. In diesem Fall haben die Studierenden ein zusätzliches Aufbaumodul zu einer weiteren Epoche oder zu einem weiteren Fachgebiet aus dem Angebot der Geschichtswissenschaften zu belegen. 

Wahlmodule (Es müssen Module im Umfang von 18 C belegt werden.)

Wahlbereich Ökonomie (es sind zwei Module aus den Modulen A-G zu belegen, Semesterlage siehe Studienverlaufsplan)
	Modultitel
	Zugangsvoraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	A

Mikroökonomik I (B.OPH.9)

(Vorlesung; Übung)
	Keine
	Verständnis der theoretischen Grundlagen und die Beherrschung grundlegender wirtschaftswissenschaftlicher Arbeitsweisen und theoretischer Konzepten, die im Rahmen von Grundlagenvorlesungen vermittelt werden.
	keine
	Klausur, 90 Min. 


	6 C / 4 SWS



	B

Makroökonomik I

(B.OPH.10)

(Vorlesung; Übung) 
	Keine
	Verständnis der theoretischen Grundlagen und die Beherrschung grundlegender wirtschaftswissenschaftlicher Arbeitsweisen und theoretischer Konzepten, die im Rahmen von Grundlagenvorlesungen vermittelt werden.
	keine
	Klausur, 90 Min. 


	6 C / 4 SWS



	C

Unternehmensführung und Organisation (B.bwl.03)

(Vorlesung; Übung)
	Abschluss des Moduls

Unternehmen und Märkte wird dringend empfohlen
	Die Veranstaltung verfolgt das Ziel, den Studierenden den Rahmen sowie die grundlegenden Bausteine des Managements von Wirtschafts-organisationen vorzustellen und sie in die Lage zu versetzten, fundierte Aussagen über Handlungs- und Gestaltungsalternativen in den Bereichen Strategie-, Struktur- und Kulturentwicklung als Haupt-aktivitäten der Unternehmensführung zu formulieren. 
	keine
	Klausur, 90 Min. 


	6 C / 2 SWS



	D

Produktion und Logistik (B.bwl.4)

(Vorlesung; Übung)
	Abschluss der Module 

Unternehmen und Märkte, Mathematik wird dringend empfohlen
	Den Studierenden sollen Grundkenntnisse, die bei der Ausgestaltung des Beschaffungs- und Absatzkanals benötigt werden, vermittelt werden. Dabei werden sowohl Waren- als auch Informationsströme analysiert. 


	keine
	Klausur, 90 Min. 


	6 C / 4 SWS



	E

Beschaffung und Absatz (B.bwl.5)

(Vorlesung; Übung)
	Keine
	Verständnis der theoretischen Grundlagen und die Beherrschung grundlegender wirtschaftswissenschaftlicher Arbeitsweisen und theoretischer Konzepten, die im Rahmen von Grundlagenvorlesungen vermittelt werden.
	keine
	Klausur, 90 Min. 


	6 C / 4 SWS



	F

Mathematik 

(B.OPH.1)

(Vorlesung; Übung)
	gute Kenntnisse der Schulmathematik wird dringend empfohlen
	Erlernen der in den Wirtschaftwissenschaften notwendigen mathematischen Methoden
	keine
	Klausur, 120 Min.


	8 C / 6 SWS



	G
Einführung in die VWL für Juristen

(VWL-Jur)

(Vorlesung; Übung)
	keine
	Verständnis der theoretischen Grundlagen und die Beherrschung grundlegender wirtschaftswissen-schaftlicher Arbeitsweisen und theoretischer Konzepten, die im Rahmen von Grundlagenvorlesungen vermittelt werden.
	keine
	Klausur, 90 Min. 


	6 C / 4 SWS




Wahlbereich Sprachen (es ist ein Modul aus den Modulen A-K zu belegen)
	Modultitel
	Zugangsvoraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	A

Business English I

(B.ssg.1)
	keine /vorherige Anmeldung am SLZ
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz anhand ausgewählter wirtschaftswissenschaftlicher Themen;


	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS



	B

Business English II

(B.ssg.2)
	Vorherige Anmeldung am SLZ
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz anhand ausgewählter wirtschaftswissenschaftlicher Themen;


	keine
	Klausur, 120 Min.; mündliche Prüfung, 
30 Min. 
	6 C / 4 SWS



	C

Französisch Mittelstufe II

(ssg.13)


	Modul MS I oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS

	D

Französisch Oberstufe I (ssg.14)


	Modul MS II oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS

	E

Französisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I (ssg.1)


	Modul MS II oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS

	F

Spanisch Mittelstufe II (ssg.24)


	Modul MS I oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS

	G

Spanisch Oberstufe I (ssg.25)


	Modul MS II oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS

	H

Spanisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I (ssg.3)


	Modul MS II oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS

	I

Italienisch Mittelstufe (ssg.29)


	Modul GS II oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS

	J

Russisch Mittelstufe II (ssg.35)


	Modul MS I oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS

	K

Russisch Oberstufe I (ssg.35)


	Modul MS II oder Einstufungstest
	Erwerb von verbaler und schriftlicher Sprachkompetenz
	keine
	Klausur, 90 Min.
	6 C / 4 SWS


Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gem. § 7 Abs. 1): Nach 51 C fachwissenschaftlichen Studiums kann eine Bachelorarbeit geschrieben werden.

Professionalisierungsbereich (36 C)

Fachwissenschaftliches Profil

Module / Optionalbereich (18 C):

Projektmodul WSG

	Modultitel
	Zugangsvoraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	B.WSG.4

Projektmodul WSG
	Abschluss des Orientierungs-moduls WSG wird dringend empfohlen.


	Einführung in das wirtschafts- und sozialhistorische Arbeiten in relevanten Arbeits- und Berufsfeldern. Beherrschung grundlegender Arbeitstechniken sowie Umsetzung und Anwendung derselben im berufsbezogenen Kontext.
	keine
	Praktikumsbericht, 5-6 Seiten
	12 C / 14 SWS (Praktikum)


Wahlbereich wissenschaftliche Methoden (es ist ein Modul aus den Modulen A-N zu belegen)

	Modultitel
	Zugangsvoraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	A

Aufbaumodul Neuzeit I

(A2)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	B

Aufbaumodul Neuzeit Außereurop. Geschichte I (A10)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	C

Aufbaumodul Neuzeit Osteuerop. Geschichte I (A14)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	D

Aufbaumodul Frühe Neuzeit I (A18)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	E

Aufbaumodul Frühe Neuzeit Außereurop. Geschichte  I (A26)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	F

Aufbaumodul Frühe Neuzeit Osteurop.  Geschichte I (A30)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	G

Aufbaumodul Mittelalter I (A34)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichts-wissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen. Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	H

Aufbaumodul Mittelalter Außereurop. Geschichte I (A42)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	I

Aufbaumodul Mittelalter Osteuropäische Geschichte I (A46)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	J

Aufbaumodul Alte Geschichte I (A50)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	K

Aufbaumodul Alte Geschichte Außereurop. Geschichte I (A54)

(Aufbauseminar; 

Epochenvorlesung)
	Keine
	Vertiefende  geschichtswissenschaftliche Kenntnisse und Arbeitsweisen.

Kenntnisse zentraler historischer Entwicklungen und Ereignisse sowie fachspezifischer Ansätze zu der gewählten Epoche 
	keine
	45 Klausur; 
mündl. Prüfung

(Umfang nach Vorgaben des Faches)
	6 C / 4 SWS



	M

Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (M1)

(Teilmodul 1: Vorlesung Einführung in die quantitative und qualitative Sozialforschung

Teilmodul 2: ein

Proseminar, Auswahl aus Alternative 1: PS Umfrageforschung; Alternative 2: PS Sekundäranalyse; Alternative 3: PS qualitative Sozialforschung; Alternative 4: PS Einführung in Fachmethoden)


	keine
	Kenntnisse im Umgang mit quantitativen Informationen
	
	Teilmodul 1: 
 Klausur, 90 Min.

Teilmodul 2: 
 Klausur, 90 Min.
	8 C / 6 SWS (+ 1 SWS Tutorium, Besuch optional)

Teilmodul 1:

4 C / 4 SWS

Teilmodul 2:

4 C / 2 SWS

	N

Grundlagen sozialwissenschaftlicher Datenanalyse -Statistik I (M2)

(Teilmodul 1: Vorlesung Statistik I; Teilmodul 2: Computergestützte Datenanalyse zur Statistik 1
	Keine
	Kenntnisse im Umgang mit quantitativen Informationen
	keine
	Teilmodul 1: 
 Klausur, 90 Min. 

Teilmodul 2: 
 Klausur, 90 Min.
	8 C / 4 SWS (+ 2 SWS Tutorium, Besuch optional)

Teilmodul 1:

4 C / 2 SWS

Teilmodul 2:

4 C / 2 SWS


Berufsqualifizierendes Profil:

Module / Optionalbereich (18 C):

Projektmodul WSG

	Modultitel
	Zugangsvoraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	B.WSG.4

Projektmodul WSG
	Abschluss des Orientierungsmoduls WSG wird dringend empfohlen.

	Einführung in das wirtschafts- und sozialhistorische Arbeiten in relevanten Arbeits- und Berufsfeldern. Beherrschung grundlegender Arbeitstechniken sowie Umsetzung und Anwendung derselben im berufsbezogenen Kontext.
	keine
	Praktikumsbericht, 5-6 Seiten
	12 C / 14 SWS (Praktikum)


Wahlbereich berufsqualifizierende Methoden (es ist ein Modul aus den Modulen A-N zu belegen)
	Modultitel
	Zugangsvoraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvorleistungen)
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (Credits, SWS)

	A

B.OPH.5

Informations- und Kommunikationssysteme

(Vorlesung;

Tutorenübung)
	Keine
	Die Studierenden sollen die Grundlagen des Datenmanagements sowie die Unterstützung der betrieblichen Funktionen und Prozesse durch die Informationsverarbeitung verstehen. Auf dieser Basis lernen sie eine breite Palette moderner Anwendungssysteme kennen, die auch für die eigene wissenschaftliche Arbeit eine wichtige Grundqualifikation darstellen.
	Übungsaufgaben
	Klausur, 90 Min. 


	6 C / 4 SWS



	B

Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (M1)

(Teilmodul 1: Vorlesung Einführung in die quantitative und qualitative Sozialforschung

Teilmodul 2: ein

Proseminar, Auswahl aus Alternative 1: PS Umfrageforschung; Alternative 2: PS Sekundäranalyse; Alternative 3: PS qualitative Sozialforschung; Alternative 4: PS Einführung in Fachmethoden)


	Keine
	Kenntnisse im Umgang mit quantitativen Informationen
	
	Teilmodul 1: 
 Klausur, 90 Min.

Teilmodul 2: 
 Klausur, 90 Min.
	8 C / 6 SWS (+ 1 SWS Tutorium, Besuch optional)

Teilmodul 1:

4 C / 4 SWS

Teilmodul 2:

4 C / 2 SWS

	B

Grundlagen sozialwissenschaftlicher Datenanalyse -Statistik I (M2)

(Teilmodul 1: Vorlesung Statistik I; Teilmodul 2: Computergestützte Datenanalyse zur Statistik 1
	Keine
	Kenntnisse im Umgang mit quantitativen Informationen
	keine
	Teilmodul 1: 
 Klausur, 90 Min. 

Teilmodul 2: 
 Klausur, 90 Min.
	8 C / 4 SWS (+ 2 SWS Tutorium, Besuch optional)

Teilmodul 1:

4 C / 2 SWS

Teilmodul 2:

4 C / 2 SWS

	C

Statistik

(B.OPH.8)

(Vorlesung; 

Tutorenübung)


	erfolgreicher Abschluss des Moduls 

Mathematik wird dringend empfohlen
	Kenntnisse im Umgang mit quantitativen Informationen
	keine
	Klausur, 120 Min. 


	8 C / 6 SWS

Teilmodul 1:

6 C / 3 SWS

Teilmodul 2:

2 C / 3 SWS

	D

Mathematik

(B.OPH.1)

(Vorlesung; 

Tutorenübung)


	gute Kenntnisse der Schulmathematik wird dringend empfohlen
	Erlernen der in den wirtschaftwissenschaften notwenigen mathematischen Methoden
	keine
	Klausur, 120 Min. 


	8 C / 6 SWS

Teilmodul 1:

6 C / 3 SWS

Teilmodul 2:

2 C / 3 SWS











